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Fragen zur schriftlichen Diplom-/Abschlußprüfung im Teilgebiet 'inter-
nationale und europäische Politik' im Sommersemester 2005 

 
Bitte bearbeiten Sie alle Teilfragen eines der drei folgenden Fragenkomplexe: 
 
1. Bei vielen internationalen Regimen handelt es sich um vergleichsweise komplexe Ent-
scheidungssysteme.  

a. Internationale Umweltregime (z.B. Klima, Ozonschicht) bestehen zunehmend aus einer 
Rahmenkonvention und einem oder mehreren Protokollen. Welche Gründe kann es für die 
beteiligten Staaten geben, zunächst eine Rahmenkonvention ohne „harte“ Verpflichtungen 
abzuschließen ? Untersuchen Sie die Auswirkungen dieses Schrittes auf die nachfolgenden 
Verhandlungen über ein Protokoll mit harten Pflichten unter Bezug auf geeignete theoreti-
sche Konzepte. 

b. In internationalen Umweltregimen spielen wissenschaftliche und technische Erkenntnisse 
eine erhebliche Rolle. Erklären Sie, wie solche Erkenntnisse den Verhandlungsprozeß be-
einflussen können, wenn die beteiligten Akteure (Staaten) ihr Verhalten ausschließlich an 
ihrem eigenen Nutzen ausrichten. Entwickeln Sie ein institutionelles Design, durch das sich 
der Einfluß wissenschaftlicher Erkenntnisse auf den Verhandlungsprozeß gezielt verstärken 
läßt.  

c. Untersuchen Sie, auf welche Weise Nichtregierungsorganisationen (NGOs) die Wirk-
samkeit der internationalen Umweltpolitik positiv beeinflussen können. Durch welche insti-
tutionellen Vorkehrungen läßt sich dieser Einfluß verstärken ?  

 

2. Seit dem Auftreten einiger europäischer Staaten, darunter Deutschlands, gegen die Irak-
politik der USA ist das transatlantische Verhältnis empfindlich gestört. Es besteht aber kei-
ne Einigkeit darüber, ob die Störung temporärer Natur ist oder längerfristig anhalten wird.  

a. Untersuchen Sie die Problematik aus der Sicht des Neorealismus. 

b. Skizzieren Sie sodann die konstruktivistische Konzeption der Sicherheitsgemeinschaft 
und leiten Sie daraus Schlußfolgerungen (Hypothesen) über die zukünftigen transatlanti-
schen Beziehungen ab.  

c. Zu welchen Vermutungen über die Zukunft der transatlantischen Beziehungen führt Hun-
tingtons Konzeption des Kampfes der Kulturen ? Diskutieren Sie die Ursachen für Ähnlich-
keiten bzw. Unterschiede dieser theoretisch gestützten Vermutungen mit den unter a. und b. 
ermittelten Hypothesen. 

d. Welche Hypothesen über den Fortbestand und die zentralen Funktionen der NATO las-
sen sich aus den drei skizzierten Ansätzen ableiten ?  

 



3. Der Prozeß der europäischen Integration wird gegenwärtig stark durch zwei politikfeld-
übergreifende Entwicklungen beeinflußt, nämlich durch den Verfassungsvertrag und die 
Osterweiterung.  

a. Diskutieren Sie die Konventsmethode als wichtigste verfahrensbezogene Neuerung des 
Verfassungsgebungsprozesses. Wodurch unterscheidet sie sich von herkömmlichen Verfah-
ren der Vertragsgestaltung ? Wie läßt sich die Einrichtung des Konventes theoretisch erklä-
ren ? Untersuchen Sie unter Bezug auf geeignete Konzepte, welchen Einfluß das neue Ver-
fahren auf den Inhalt des Verfassungsvertrages gewonnen haben könnte?  

b. Skizzieren Sie die zentralen Komponenten der gegenwärtigen „Verfassungs“-Ordnung 
der EU, die angesichts der gegenwärtigen Krise womöglich noch über längere Zeit in Kraft 
bleiben wird.  

c. Diskutierten Sie die Auswirkungen der gerade abgeschlossenen jüngsten Erweiterungs-
runde auf den Prozeß der europäischen Integration. Was hat sich verändert ? Im Bereich 
welcher europäischen Politiken sind durch die Osterweiterung Probleme aufgetreten oder zu 
erwarten ?  

d. Auf welche Weise ließe sich die Vertiefung der europäischen Integration auch angesichts 
der gestiegenen Heterogenität ihrer Mitgliedstaaten vorantreiben ?   

 

 

Viel Erfolg !! 
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